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Bauvorhaben Geschwister-Scholl-Straße 3, Rübgarten           

 

 

I. Beschlussvorschlag 

 

Das Einvernehmen der Gemeinde nach § 31 i.V.m. § 36 BauGB wird erteilt.  

Das Flachdach des Carports ist entsprechend den Vorgaben der Örtlichen 

Bauvorschriften zu begrünen. 

Die Zufahrten, Garagenvorplätze und Stellplatzflächen sind aus einem 

wasserdurchlässigen und begrünbaren Belag entsprechend den Vorgaben der 

Örtlichen Bauvorschriften herzustellen. 

 

II. Begründung 

 

Für das im Neubaugebiet „Michelreis III“ gelegene Grundstück Geschwister-

Scholl-Straße 3 wird die Baugenehmigung für die veränderte Ausführung der 

Außenanlagen gegenüber der Baugenehmigung vom 02.03.2021 beantragt. 

Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des rechtskräftigen 

Bebauungsplans „Michelreis III“ und weicht in folgenden Punkten von diesem ab: 

 

Geringfügige Überschreitungen der Baugrenze durch den Carport (um 0,50 m 

auf einer Länge von 4,50 m), die Hauseingangsüberdachung (um 0,95 m auf 

einer Länge von 2,25 m) und die Terrassenüberdachung (um 0,50 m auf einer 

Länge von 3,50 m). 

 

Laut Bebauungsplan sind Carports auf der gesamten Grundstücksfläche zulässig, 

sofern gewisse Mindestabstände zu öffentlichen Verkehrsflächen eingehalten 

werden, was hier der Fall ist. Somit ist die Überschreitung der Baugrenze mit dem 

Carport zulässig. 

Ansonsten sieht der Bebauungsplan für untergeordnete Bauteile (z.B. Eingangs- 

und Terrassenüberdachungen) die Möglichkeit der ausnahmsweisen Zulassung 

von Überschreitungen der Baugrenzen im Einvernehmen mit der Gemeinde bis 

2,00 m Tiefe und 3,00 m Länge vor, wenn sich ein gestalterisch stimmiges 

Gesamtbild ergibt und im Übrigen keine städtebaulichen oder verkehrlichen 

Belange entgegenstehen. Die gesamte Überschreitung der Baugrenzen mit 

oberirdischen Bauteilen je Grundstück darf max. 10 m² betragen (nicht 

angerechnet werden Dachvorsprünge bis max. 70 cm). 

Im vorliegenden Fall liegen die Überschreitungen insgesamt zwar unter 10 m², 

jedoch sind die als Ausnahme möglichen Maße teilweise überschritten, weshalb 

diesbezüglich eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans 

erforderlich ist. 



Da die geplanten Überschreitungen im Einzelnen und auch insgesamt 

geringfügig sind, bestehen keine Bedenken, das Einvernehmen hierzu zu erteilen. 

 

Gemäß den Festsetzungen in den Örtlichen Bauvorschriften sind Carports mit 

Flachdächern auszuführen und diese zu begrünen (Substratstärke mind. 10 cm). 

Zudem sind Zufahrten, Garagenvorplätze und Stellplatzflächen aus einem 

wasserdurchlässigen und begrünbaren Belag herzustellen. Die zulässigen 

Belagsarten sind vorgegeben, ebenso deren Begrünung. 

Auf die Einhaltung dieser Vorgaben wird aus ökologischen Gründen wert gelegt. 
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Christa Armbruster 


